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POPPELE-ZEITUNG
Traditionell liegt der Fasnetausga-
be des WOCHENBLATTs die Pop-
pele Zeitung bei. Unterhaltsames, 
Informatives von der größten Sin-
gener Zunft: Von Gero Hellmuths 
Titelbild, über Wafrös »S goht de-
gege« bis hin zu Nachdenkliches 
ist die Poppele-Zeitung mit einer 
Bilderseite des Jubiläumsnarren-
spiegels, nicht nur was für Narren.

Singen

Singen

Gemeinsam
Jugendschutz, so schrieb die 
Singener Kriminalprävention, 
sei nicht nur an Fasnet wichtig, 
sondern das ganze Jahr. 365 
Tage im Jahr hindurch soll es 
Jugendlichen schwer gemacht 
werden, an Alkohol zu kom-
men. Erfreulich: Bei den kürz-
lich durchgeführten 14 Alko-
holtestkäufen in Singen gab es 
keine Beanstandungen. Seit 
Jahren hat sich in Singen ein 
Aktionsbündnis des Themas 
angenommen. Doch vor Ort 
sind wir alle aufgefordert ein-
zugreifen – bei Alkoholexzes-
sen, Streitereien und Belästi-
gungen. In Großstädten gibt es 
bei Großveranstaltungen aus-
geklügelte Sicherheitskonzep-
te. Das Thema Sicherheit wird 
auch in der Region großge-
schrieben. Doch die größte Si-
cherheit vermittelt das gemein-
same Auftreten. Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net

ZUR SACHE:

 Nach dem Start im letzten 
Sommer wurden am Dienstag 
im Rathaus die ersten Ergeb-
nisse des Projekts »Älter wer-
den im Quartier« vorgestellt. 
Der Wunsch von Bürgermeiste-
rin Ute Seifried ist es, dass statt 
neuer Projekte hierdurch dau-
erhafte Beziehungen entstün-
den und auch neue Personen 
für ein bürgerschaftliches En-
gagement gewonnen werden 
könnten.
Im ausgewählten Projektge-
biet (Südstadt südlich der 
Georg-Fischer-Straße) wohn-
ten laut Auswertungsbogen 
am 31.12.2015 insgesamt 
12.053 Menschen, davon 2.747 
Senioren (65 Jahre und älter) 
und 412 im Alter von 85 Jah-

ren und mehr. Die Sozialhilfe-
dichte beträgt SGB2 gesamt 11 
Prozent, bei Kindern und Ju-
gendlichen 21 Prozent. Der An-
teil der Einwohner mit Migrati-
onshintergrund liegt bei 62 
Prozent, bei den unter 18-Jäh-
rigen sogar bei 78 Prozent. Die 
Geschäftsführerin des projekt-
betreuenden Instituts »transla-
ke«, Hanna Kaspers, hob bei der 
nicht repräsentativen Auswer-
tung von 72 Interviews mit äl-
teren Menschen im Quartier 
hervor, dass dreiviertel der Be-
fragten sich vorstellen könn-
ten, jemandem zu helfen, woll-
ten aber zuvor angesprochen 
werden. Überhaupt wurde 
Nachbarschaft im Quartier 
durchweg positiv bewertet. 

Kaspers regte an, dass das an 
sich schon gute Angebot (Mit-
tagstisch, Seniorenturnen, 
Wandergruppe, Kino, Café-An-
gebote etc.) in der Südstadt 
transparenter werden solle. 
Zudem will Kaspers beispiels-
weise ein »Straßenfest-Set« mit 
Checkliste für Interessierte be-
reitstellen. Auch könne sie sich 
als Erweiterung des im Siedler-
heim stattfindenden Mittags-
tischs »die längste Tafel Sin-
gens« vorstellen. In Planung 
sei überdies eine Suche-Biete-
Börse für die kleine Nachbar-
schaftshilfe, verriet Seifried.
Parallel zum AWO-Projekt 
»Stark im Süden« sind in der
Südstadt, wie die Singener Bür-
germeisterin betonte, Verände-

rungen angedacht: Geplant ist 
etwa eine Neuausrichtung des 
Nachbarschaftstreffs Lilje, um 
diesen für alle Gruppen im 
Quartier interessant zu ma-
chen. 
Wie der Vorsitzende der 350 
Mitglieder umfassenden Sied-
lergemeinschaft, Christian Sie-
bold, auf Nachfrage des WO-
CHENBLATTs erklärte, würde 
im Zuge der Überalterung des 
Vereins auch über eine Um-
wandlung des Siedlerheims als 
Treffpunkt für die Südstadt 
nachgedacht. Derzeit finden 
dort monatlich, so Siebold, et-
wa ein Dutzend Termine statt. 
Beliebt sei der zweimal im Mo-
nat angebotene Mittagstisch, 
bei dem meist Menschen 70+ 

ins Gespräch kommen. Sonn-
tags findet die Seniorengruppe 
statt. 
Wie Siebold erklärte, gäbe es 
viele Alleinstehende in der 
Südstadt, die man wecken 
müsse, um den ein oder ande-
ren Ehrenamtler zu gewinnen. 
Die Siedlergemeinschaft tut 
hierfür einiges, sucht Koopera-
tionen mit anderen Vereinen 
und veranstaltet am 20. Mai 
zum 2. Mal den »Markt der 
Möglichkeiten«, bei dem die 
Initiative »Stark im Süden« 
möglichst viele Bewohner der 
Südstadt erreichen und für 
neue Ideen und Initiativen be-
geistern möchte.

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

Bürgerschaftliches Engagement dauerhaft fördern
Projekt »Älter werden im Quartier« könnte weiterer Anstoß sein / von Stefan Mohr

Betreuen das Projekt (v.l.): Hanna Kaspers und Max Stamm (translake), Verena Zu-
pan, Gabriele Glocker (Seniorenbüro), Udo Maier und Ute Seifried. swb-Bild: stm

Das ausgewählte Projektgebiet zu »Älter werden im Quartier«: Die Singener Südstadt 
südlich der Georg-Fischer-Straße. swb-Bild: Stadt Singen

FESTE GRÖSSEN

Sie gehören zu den festen Größen 
im WOCHENBLATT: die Radolf-
zeller Handwerker. Einmal im Mo-
nat stehen sie unseren Lesern mit 
Tipps und Tricks zur Seite oder 
berichten über die neusten Trends. 
So auch in dieser Ausgabe, in der 
Dieter Karrer seinen Reinigungs-
service »Karrer« vorstellt. Mehr 
auf Seite 11. 

Radolfzell 

Die Freude über die vorrangige 
Bewertung des Gäubahnaus-
baus im Bundesverkehrswege-
plans letzten Jahres hat für 
Singen einen möglichen Makel 
mit weitreichenden Folgen. 
Denn im vorliegenden Landes-
gutachten werden zwei Varian-
ten genannt, wobei die BO-Va-
riante einen Fernhalteplatz 
nicht im Singener Bahnhof, 
sondern an der Landesgarten-
schau vorsieht. 
Hiermit würden die innerstäd-
tischen Planungen Singens wie 
der Bahnhofsvorplatz ad ab-
surdum geführt, wetterte Ober-

bürgermeister Bernd Häusler in 
der Gemeinderatssitzung am 
Dienstag. Zudem würden 
15.000 Umsteiger am Bahnhof 
aus der Region quasi abge-
hängt, stimmte ihm Veronika 
Netzhammer (CDU) zu. 
Einstimmig stimmte aus ver-
kehrlichen Gründen der Ge-
meinderat der weitergehenden 
Resolution der CDU-Fraktion 
zu und lehnt die Singener Kur-
ve, also einen Fernhaltepunkt 
an der Landesgartenschau, ab. 
Diese Ablehnung gilt explizit 
auch für den Güterverkehr, den 
der Geschäftsführer der Inte-

ressenvereinigung Gäubahn, 
Rainer Kaufmann, in seiner 
Vorstellung des Landesgutach-
tens akzeptabel fand. Doch die 
nicht ganz unbegründete Angst 
der Gemeinderäte beruht da-
rauf, wenn die Singener Kurve 
für 40 Millionen Euro gebaut 
würde, würde sie auch für den 
Personenverkehr genutzt wer-
den. 
OB Häusler versprach in diesem 
Zusammenhang alle rechtli-
chen Möglichkeiten der Stadt 
zu prüfen. Denn »die Schanz« 
sei ein wichtiges Naherho-
lungsgebiet für Singen, wo 

auch Wohnungsbau denkbar 
sei.
Ob die Gäubahn überhaupt ge-
baut werde, ließ Kaufmann of-
fen, denn die DB Fernverkehr 
habe ein Interesse daran, die 
derzeitige Interimslösung bei-
zubehalten. Er geht von einem 
zügigen Ausbau des Bauab-
schnitts Horb - Neckarshausen 
aus. Desweiteren sperre sich die 
Bahn aktuell noch gegen die 
Neigetechnik, die aber hohe 
Kostenersparungen mit sich 
bringe.

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

Einstimmige Resolution gegen Singener Kurve
Gegen Fernhaltestelle Landesgartenschau bei Gäubahn

 Die Singener Fasnet ist um 
zwei Attraktionen reicher. 
Narren dürfen sich 2017 auf 
die Poppele-Challenge und die 
1. Singener Schnurrernacht
freuen. Wie Poppele-Zunft-
meister Stephan Glunk dem 
WOCHENBLATT am Dienstag-
abend exklusiv mitteilte, kön-
nen Hobbysänger bei der Ka-
raoke-Aktion am Schmutzigen 
Dunschdig auch noch spontan 
die Bühne bei der Poppele-
Challenge erklimmen. Mehr 
hierzu lesen Sie auf Seite 3. 
Wer schnurren will, liest am 
besten Seite 24. Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net

Auf zur 
Fasnet

Robert-Gerwig-Str. 6, Radolfzell, Tel. 07732-982773
www.autohaus-blender.de

Deutschlands
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SUV!
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Der neue Dacia Duster
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Testen Sie den Dacia Duster. Jetzt bei uns!

Wir machen
nur Erbrecht

Erbrecht zu 100 Prozent in Radolfzell,
Rottweil und Villingen-Schwenningen.
Erstberatung von 90 Minuten für nur 190 Euro
zzgl. MwSt. Machen Sie es lieber 
gleich richtig. 

Erbrechts-Kanzlei
Ruby & Schindler
Fachanwälte, Rechtsanwälte
Ruby, Schindler, Thanner, 
Tiefenthaler, Liebl, Joost
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Wer hat alte Hüte zu verschen-
ken? Die Rebwieber der Poppe-
le-Zunft suchen sie - gerne 
auch aus Haushaltsauflösun-
gen. Oder liegt noch ein alter 
Hut im Keller oder auf dem 
Speicher? Die Rebwieber deko-
rieren die Hüte und bieten sie 
beim Närrischen Jahrmarkt an. 
Wer Hüte verschenken will, 
meldet sich bei Frau Schwarz 
unter Telefon 07731/41996.

redaktion@wochenblatt.net

Hutstand der
Poppele-Zunft

Zum Motto »Ein Besuch im 
Zoo« war der fasnächtlich de-
korierte Verenasaal in Volkerts-
hausen gut bevölkert von vie-
len Tierarten, die in einem Zoo 
zu finden sind: Giraffen, Ele-
fanten, Kühe, Schafe, Panda- 
und Eisbären, Tiger, Katzen, 
Pinguine, Mäuse, Marienkäfer, 
Bienen und Libellen. Selbstver-
ständlich mischten sich auch 
Zoobesucher und Tierpfleger 
unter das Getier.
 Um so überraschender war der 
Einzug des Vorstandsteams als 
»Bändel« verkleidet. Mit bunten 
Bändeln auf schwarzer Klei-
dung drapiert, setzten sie einen 
passenden Akzent zur neu an-
gefertigten Deckendekoration, 
eine ewig lange Leine mit bun-
ten Bändeln dran, die als »Deko 
von Dauer« für die nächsten 
Jahrzehnte dienen soll, so Mar-
len Weidner, die als Moderato-
rin gekonnt durch das Pro-
gramm führte.
Das Salonorchester sorgte un-
ter der Leitung seines »Zirkus-
direktors« Roland Greuter bes-
tens für Stimmung. Nach der 
Schlacht am reichhaltig be-
stückten Buffet trat die Gruppe 
»BlossHos« auf, die unter der 
bewährten Leitung von Lied-
erfinder Hans Thöle ihren 
neusten Song »Feinripp« vor-
stellte. Mit diesem Ohrwurm ist 
die Band am Fastnachtssonn-
tag für den Närrischen Ohr-
wurm in der Singener Stadt-
halle nominiert.
Danach ließen die beiden 
Bäuerinnen Rosi und Paula, 
gespielt von Heidi Geigges und 
Doris Vochazer, mit ihrer neu-
en Geschäftsidee die Närrinnen 
aufhorchen; dabei entpuppte 
sich deren wahrhaftige 
»Schnapsidee« als Schlehen-Li-
kör, den sie zum Verkosten an 
alle ausschenkten.
Mit dem Sketch »Lust auf 
Schokolade« zeigten Christine 
Hans als Engel, Regina Witt-
mer als Teufel, Dagmar Zim-

mermann als Ehefrau und Sil-
via Hillebrand als Ehemann 
schauspielerisches Talent. 
Während der Teufel die Ehe-
frau zum Naschen verführen 
wollte, sorgte der Engel sofort 
für ein schlechtes Gewissen. 
Schließlich erlag die Ehefrau 
der Versuchung ihres Eheman-
nes, der Lust auf Chips hatte 
und die Tüte mit ihr teilte.
Danach amüsierte Dora Mün-
zer die Närrinnen mit ihrer Er-
zählung von Omas 90. Ge-
burtstag und deren größtem 
Wunsch: ein Mann im Bett! 
Derweil hatte sich das Vor-
standsteam auf der Bühne als 
Betschwestern hinter einem 
schwarzen Tuch in Stellung 
gebracht, um zum bekannten 
Gospel »I will follow him« un-
ter Einsatz von Kopf und Hän-
den für Stimmung zu sorgen. 
Gut angekommen ist auch die 
Kaffeelitanei, gebetet von Rita 
Bardenheuer, Anette Duscher, 

Petra Timm und Michaela 
Kraft. Mit einem Brief an den 
lieben Gott, in dem eine arme 
Rentnerin in ihrer finanziellen 
Not Gott um Hilfe bat, hatte 
Dora Münzer die Lacher auf ih-
rer Seite, während Marlen 
Weidner perfekt in Wiener Dia-
lekt ihr Lied vom Kaffeehäferl 
sang.
Beim Sketch »Im Krankenhaus« 
erwachte die seit drei Wochen 
im Koma liegende Ehefrau, 
Marlis Greuter, ganz schnell, 
als ihr Ehemann sie anschrie, 
ihm ein Bier zu holen.
Mit tosendem Beifall belohnt 
wurde die Jazztanzgruppe 
Aach unter der Leitung von Fe-
licitas Schmidt mit ihrem Tanz 
»Casino Royal« und als krönen-
den Abschluss gab Marlen 
Weidner mit ihrem Lied »Falle-
rie fallera« noch Einblick in so 
manches Missgeschick einiger 
Dorfbewohner.

redaktion@wochenblatt.net

»Besuch im Zoo«
Frauenfastnacht mit »BlossHos«

Volkertshausen

 Am schmutzigä Dunschdig 
gohts wieder rund bim Schuh-
Wöhrle. Dieses mol mache mers 
im Hof/ neben dem Geschäft!
Um 10 Uhr gohts los! Von 11 
bis 13 Uhr gibt es wieder Live- 
Musik vom brennend heißen 
Wüstensand bis zu den Beatles.

redaktion@wochenblatt.net

Von Beatles bis
Wüstensand

Singen

Singen

Vergangenen Samstag fand in 
der Radsporthalle in Bad Sä-
ckingen/Wallbach der Final-
spieltag der Radball-Bezirksliga 
statt. Die Singener Mannschaft 
Singen 1, mit Karsten Keller 
und Lukas Beuscher, mussten 
sich gegen die Mannschaften 
aus Neuenburg 1, Öflingen 4, 
Öflingen 5 und Wallbach stel-
len. Mit der 5:9-Niederlage im 
Hinterkopf aus der Hinspielrun-
de gingen die Singener Radbal-
ler dieses Mal beherzter zur Sa-
che gegen die kampfstarken 
Neuenburger. Der Einsatz wur-
de belohnt und die Inpotron 
Radballer siegten klar mit 8:3.
Gegen die Heimspiel-Mann-
schaft aus Wallbach lief es 
nicht mehr so rund und Beu-
scher/Keller lagen zur Halbzeit 
mit 1:3 hinten, schafften aber 
noch das verdiente Remis 3:3.
Die Partie gegen die punktglei-
che Mannschaft Öflingen 4 war 
lange ausgeglichen und zur 
Halbzeit stand es nur 1:1. Nach 
dem Führungstreffer von Öflin-
gen zum 2:1 schien bei Beu-
scher/Keller nichts mehr zu 
klappen, sie verfehlten auch 
das leere Tor und verloren un-
verdient. Mit ordentlichem 
Frust im Bauch ging man an 
die letzte Partie. Gegen Öflin-
gen 5 setzte man klare Akzente 
und gewann klar mit einem 
8:4. Somit festigen die Inpotron 
Radballer den 3. Gesamtrang in 
der Bezirksliga. 

redaktion@wochenblatt.net

Platz 3 hart
verteidigt

Singen

 Zwei Geldspenden in Höhe von 
jeweils 1.000 Euro erhielten das 
Kinderheim St. Peter und Paul 
in Singen und der Pflege- und 
Adoptivelternverein PFAD 
Konstanz und Umgebung vom 
Vitaminmarkt Staufenhof in 
Hilzingen. 
Gewöhnlich erhalten die Kun-
den vom Vitaminmarkt Stau-
fenhof im Ladengeschaft in 
Hilzingen und an den Markt-
ständen auf den Wochenmärk-
ten in Singen und Donau-
eschingen zu Weihnachten ein 
kleines Geschenk. Im letzten 
Jahr haben sich Manuela und 
Andreas Hägele entschlossen, 
einen alternativen Weg zu ge-
hen und zwei wichtige Einrich-
tungen für Kinder in der Region 
mit einer Geldspende zu unter-
stützen – Spenden statt Ge-
schenke. Das schönste Ge-
schenk ist das Lächeln eines 
Kindes. 

redaktion@wochenblatt.net 

Spende für 
Kinderheim

Hilzingen

Bei der Südbadischen Meister-
schaft im freien Stil der Jugend 
in Haslach erkämpfen sich die 
Nachwuchsringer erneut vier 
Medaillen. Die meisten Starter 
traten für Gottmadingen wieder 
in der B-Jugend an. Es standen 
drei A-Jugend-, fünf B-Ju-
gendstarter sowie ein Starter in 
der C-Jugend auf der Matte. 
Auf’s Treppchen schafften es 
wieder vier. Ein Platz auf dem 
obersten Treppchen blieb den 
Gottmadingern allerdings er-
neut verwehrt. Der Jüngste, 
Manuel Löper, startete bereits 
am Samstag in der C-Jugend. 
Er erreichte den 3. Platz in der 
Klasse bis 31 kg. Am Sonntag 
bei der B-Jugend konnte Tom 
Haas in der erneut starken 
Klasse bis 34 kg den 2. Platz er-
ringen. Er setzte sich in seinem 
Pool souverän durch und un-
terlag im Finale gegen Thomas 
Eckardt. Bis 42 kg traten wieder 
zwei Gottmadinger in den ver-
schiedenen Pools an und er-
kämpften sich Silber und Bron-
ze. Tom Stoll verpasste den 
Einzug ins Finale in letzter Se-
kunde gegen Eugen Schell und 
siegt dann im Kampf um Platz 
drei. Dario Dittrich unterlag im 
Finale ebenfalls in letzter Se-
kunde gegen Eugen Schell und 
musste sich erneut mit Rang 
zwei abfinden. In der Mann-
schaftswertung der A/B-Jugend 
belegten die Gottmadinger den 
5. Rang. Besonders erfreulich 
ist zudem, dass sich Tom Haas, 
Tom Stoll sowie Dario Dittrich 
für die Teilnahme an den Vor-
bereitungslehrgängen zur 
Deutschen Meisterschaft der 
B-Jugend empfehlen konnten.

 redaktion@wochenblatt.net

Vier Medaillen 
für KSV

Gottmadingen

»Casino Royal« konnten die Gäste der Volkertshauser Frauenfast-
nacht live auf der Bühne erleben. swb-Bild: pr

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – ZINN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH Qualität aus der Region

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

immer wieder ein Festessen
Schweinefilet

auch als Spieß

100 g € 1,69

für d’ Fasnet fertig gekocht
Gerstensuppe Bündner Art,
saure Kutteln, saure Linsen,
Gulaschsuppe, Kürbissuppe,

Bolognese

AKTION – AKTION – AKTION

Hähnchenbrust-
filet

auch mariniert

100 g € 1,19
die mögen alle

hausgemachte
Tellersülze

Schweinebäckle
in Balsamicoaspik

100 g € 1,49

frisch aus unserer Produktion
grobe, frische

Bratwürste
auch als geräucherte

100 g € 1,19

allseits beliebt
hauseigener

Rohschneider
im Pfeffermantel

100 g € 1,69
die fehlt zu keinem Vesper
Kaiserjagdwurst

mit Paprika

100 g € 1,29

nach altem Familienrezept
Krakauer
mit Kümmel

100 g € 1,09

auch für den Tag danach
Wurstsalat
fein angemacht

100 g € 1,19

Eisenbahnstr. 12
78315 Radolfzell
Tel. 07732/58811
www.tebo2000.deFarben + Bodenbelagsfachmarkt

Große Auswahl für Kommunion, Taufe und
festliche Anlässe · Jetzt NEU in Singen.

Ekkehardstr. 31 · www.regenbogen.website

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Wienerle / Putenwienerle
knackig frisch, auch als Partywienerle
oder Schübling                                                            
100 g                                                       1,00
Wurstsalat / Lumpensalat
angemacht oder geschnitten,
auch mit Käse
100 g                                                       0,89
Schwarzwurst im Ring
offizielle Narrennahrung
der ganze Ring nur                                   2,20
Vorderschinken
mager und würzig
100 g                                                        1,00

Schweinekotelett
mager / durchwachsen,
Sie haben die Wahl

100 g                                                       0,78
Hähnchenbrustfilet
einzeln, schöner Zuschnitt

100 g                                                       1,10
Rinderhüfte
schmal und breit / für Steakfans
100 g                                                       2,20
badisches Schäufele
mid gesalzen und geräuchert
100 g                                                       0,98

Narren stärken sich mit Hertrich-Worscht

www.albert-schweitzer-kinderdorf.de
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26 Gold-, 33 Silber- und 197 
Bronzemedaillien. Außerdem 
gab es 135 Geschenk konnten 
bei der Sportlerehrung von OB 
Bernd Häusler (links) und 
Sportausschussvorsitzenden 
Roland Brecht verliehen wer-
den. Häusler würdigte zuvor 
die 69 Vereine mit ihren 
17.000 Mitgliedern. Vor allem 
lobte er das großartige Enga-
gement der vielen Ehrenamtli-
chen. Großen Applaus erhielt 
er, als er feststellte, dass ohne 
diese verantwortungsvolle 
Aufgabe das soziale Miteinan-
der und die Integration der in 
Singen lebenden Flüchtlinge 
nicht möglich wäre. 
Der Spitzentrainer des Thai-
Box-Clubs Singen, Ralf Hase-
nohr (rechts), erhielt den 
Sportlerehrenbrief für sein au-
ßerordentliches Engagement 
als Trainer, als Vertreter des 
Muay Thai Kampfsports. In 
seiner Rede erklärte Hasenohr, 
dass er nicht nur auf der Mat-
te, sondern auch für den Be-
kanntheitsgrad seines Sports 
und für ein soziales Miteinan-
der unserer Gesellschaft 
kämpfe. Uwe Johnen

WÜRDIG

Singen

Stimmungsvoll mit zahlreichen Gruppen in fantasiereichen Kostü-
men versprühte der Zunftball 
der Poppele-Zunft in der 
Scheffelhalle wahre Lebensfreu-
de. swb-Bild: stm 

Schnellstmöglich soll der zwei-
te Bauabschnitt der Julius-
Bührer-Straße saniert werden, 
nachdem der erste Abschnitt 
2016 fertiggestellt wurde. Der 
Gemeinderat stimmte am 
Dienstag dem wichtigen Ver-
kehrsprojekt zu.
Wie der neue Leiter für Stra-
ßenbau in Singen, Uwe Kopf, in 
der Sitzung am Mittwoch be-
tonte, sei die Straße derzeit in 
einem desolaten Zustand. Die 
650 Meter der Julius-Bührer-
Straße von der Maggipforte bis 
zur Kreuzung Fittingstraße 
werden an schmälsten Seiten 
fünf Meter, maximal acht Me-

ter breit. Einseitig wird der 
Gehweg 1,60 Meter mindestens 
breit sein. Wie Kopf weiter aus-
führte, werde der Großteil der 
Parkplätze entlang der Straße 
erhalten bleiben.
Die Optimierung bei der Kreu-
zungslösung Fittingstraße sei 
noch nicht endgültig entschie-
den, jedoch seien noch alle 
Möglichkeiten der Gestaltung 
beziehungsweise Begrenzung, 
etwa bei Entschärfung der Kup-
pe oder beim Linksabbiegen in 
die Güterstraße gegeben, er-
klärte Kopf.

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

650 Meter Straße
Sanierung Julius-Bührer-Straße

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Singen

Noch mehr
Fotos unter: 
wochen-
blatt.net/bilder

Singen

Singens Schüler aufgepasst – 
am Schmutzige Dunschdig ist 
der Rathausplatz das El Dorado 
für alle jugendlichen Fastnach-
ter. Denn die Poppele-Zunft hat 
sich gemeinsam mit dem WO-
CHENBLATT zwei tolle Mit-
machaktionen für Euch ausge-
dacht. Statt Gold sprudeln bei 
der Poppele-Challenge attrakti-
ve Geldpreise in Eure Klassen- 
beziehungsweise Abikasse. 
Bei der Instagram-Aktion und 
Karaoke-Aktion am 23. Februar 
ab 9.45 Uhr braucht ihr nur Eu-
er Smartphone beziehungswei-
se ein bisschen Mut, um auf der 
großen Bühne vor der versam-
melten Narrenschar ein Lied zu 
singen. 
Keine Panik – ihr müsst in bei-
den Fällen kein Superstar sein – 
es geht weder um Eure Sanges-
künste, auch wird nicht das 
beste, sondern das stimmungs-
vollste Foto gekürt. Allein der 
Spaß ist der entscheidende Fak-
tor bei der Poppele-Challenge 
als auch bei der Fasnet über-
haupt. Dabei wünschen Euch 
Poppele-Zunfmeister Stephan 
Glunk als auch die WOCHEN-
BLATT-Projektbetreuerin Ka-
milla Prib alles Gute und ein 
dreifaches Hoorig. Die drei Ge-
winner erhalten bei beiden Ak-
tionen Geldpreise in Höhe von 
60, 80 beziehungsweise 100 
Euro, die ab 12 Uhr vergeben 
werden.

Jeder kann bei der Poppele-
Challenge am Donnerstagvor-
mittag sowohl bei der Instag-
ram-Aktion als auch bei der 
Karaoke-
Aktion teil-
nehmen. Bei 
der Karao-
ke-Aktion 
müssen 
mindestens 
drei Schüler 
einer Klasse 
gemeinsam auf der Bühne am 
Rathausplatz stehen. Eine Jury 
vergibt im Anschluss seine 
Wertung. Anmeldungen für die 
Karaoke-Aktion bitte unter in-
fo@poppele-zunft.de. Bei der 
Instagram-Aktion ist keine An-
meldung nötig. Vielmehr kön-
nen fünf Schüler aus einer 

Klasse spontan ein lustiges Fo-
to, auf dem Rathausplatz am 
Schmotzige machen. Anschlie-
ßend auf Instagram per 

Hashtag 
»poppele-
challenge« 
und dem 
Namen der 
Schule 
hochladen 
und mit 
Glück ge-

winnen. Keine Scheu – die Auf-
tritte bei der Poppele-Challenge 
müssen keineswegs perfekt und 
sexy sein. Mitmachen lohnt 
sich in jedem Fall – denn dank 
der Poppel-Challenge wird 
Euch die Fasnacht 2017 in Er-
innerung bleiben. Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net

Gewinnen bei Poppele-Challenge
Instagram- und Karaoke-Aktion auf dem Rathausplatz

Jeder Schüler aus einer Singener Schule kann bei der Poppele-
Challenge am Schmutzige Dunschdig teilnehmen. Spaß und tolle 
Gewinne sind bei der Karaoke- und bei der Instagram-Aktion der 
Poppele-Zunft mit dem WOCHENBLATT als Partner garantiert.

BIOselect®

Zertifizierte Bio-Kosmetik 
auf Olivenöl-Basis

Sigismundstraße 19 · 78462 Konstanz

Tel. 0 75 31 / 9 17 30 55 · www.olive-konstanz.de

Mit aller Kraft bei Ihnen.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

„ Wäre ich nicht schon 
Mitglied – 2017 würde 
ich es werden.“

Melanie Wintermantel (Krankenschwester aus Villingen)
hat unsere einmalige Sonderzeichnungsmöglichkeit* 

Jetzt informieren: www.voba-sbh.de/mitgliedschaft

 Am Wochenende zeigte die 
Steißlinger Storchenzunft, wie 
man Fastnacht feiert. Im dies-
jährigen 22. Narrenspiegel 
brachten sie die Seeblickhalle 
in ihrem vierstündigen Pro-
gramm bereits nach fünf Minu-
ten zum Toben. 
Thomas Kuppel übernahm die 
Moderation des Abends und 
machte die Bühne frei für die 
Landfrauen, die in einem dyna-
mischen Auftakt choreogra-
fisch »perfekt« den Schwanen-
see tanzten. Ihre Mimik setzten 
die tanzenden Schwäne derart 
grandios in Szene, dass bereits 
nach wenigen Minuten bei den 
Gästen vor Lachen kein Auge 
mehr trocken blieb.
Was wäre ein Narrenspiegel oh-
ne spitze Zunge? Diese hatten 
die Seeriedwieber am Stamm-
tisch. Ganz schön warm anzie-
hen musste sich die Steißlinger 
Gastronomie. Denn egal, was 
am Frauenstammtisch bestellt 
wurde hieß es: »Ham ma nit, 
mir sin hier net im Lamm«. 
Rockig-fetzig startete die Aero-
bic-Gruppe mit ihrer See-
mannsaufführung und über-
raschte durch die hervorragend 
gesungene Kasernen-Laterne 
von Marlene Dietrich (Hanni 
Fischer). 
Oberbürgermeister Arthur 
Ostermaier konnte an diesem 
Abend ebenfalls zufrieden sein. 

Die Tratschwieber der Männer-
gymnastikgruppe zogen über 
das ganze Städtle her, aber fast 
mit Wehmut merkten sie an, 
dass der OB dieses Jahr das 
letzte Mal im Amt am Narren-
spiegel teilgenommen hat. 
Köstlich genial spielten sie die 
Idee der ökologischen Energie-
gewinnung, ein genial geistrei-
ches Stück, bei dem vor allem 
der OB guten Humor zeigte. 
Power ohne Ende präsentierte 
vor der Pause die Step-Dance-
Gruppe aus Singen mit Tap 
Dance. Dank Alleinunterhalter 
Hubert Martin tanzten, schun-
kelten, die Gäste bis fröhlich ei-
ne Polonaise ihre Bahnen durch 
die Halle zog. Der Musikverein 
überraschte mit Prominenz. 
Florian Silbereisen feuerte die 
Stimmung der Gäste mit sei-
nem »Abrissfest der Volksmu-
sik«, so richtig an. Zunftmeister 

Markus Löffel berichtete so-
dann über den Stress als wer-
dender »schwangerer« Vater. 
Die Seejungfrauen entdeckten 
bei ihrer Radtour so manch Ku-
rioses. Und vor dem Finale ga-
ben die Struhlis mit ihrer Syn-
chronschwimmnummer noch 
einmal alles. 
Den Abend kann man als rund-
um gelungen ansehen. Ideen- 
und abwechslungsreich, künst-
lerisch hochwertig mit viel Lie-
be zum Detail im Masken- und 
Bühnenbild und auch die Büh-
nentechnik wurde optimal ge-
nutzt. Wirklich schade, dass das 
großartige Event nur alle zwei 
Jahre stattfindet.

Uwe Johnen

Störche auf dem Höhenflug
Grandioses Programm beim Steißlinger Narrenspiegel

Steißlingen

Beim Narrenspiegel der Storchenzunft (v.l.): 1. Zunftmeister Mar-
kus Löffel, Bürgermeister Artur Ostermaier, Narrenverein Wiechser 
Schlosshexen Präsidentin Johanna Leibbach. swb-Bild: uj

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder
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Bohlingen
MV
Jahreshauptvers., Sa., 4.3., 20 
Uhr, Weibischhof-Gnädinger-
Haus. U. a. stehen Wahlen an.

Singen
BETREFF
Fastnachtsfeier, Fr., 24.2., 
18-21.30 Uhr, St.-Anna-Saal, 
Höristr. 1, Singen.

BETREFF
Monatsprogramm März: Mi., 
1.3., 16 Uhr Offener Betrieb; 18 
Uhr Offener Betrieb, Film-
abend, Theater. Do., 2.3., 18 
Uhr Rehasport fällt aus. Mo., 
6.3., 16.30/17.45 Uhr Basket-
ball. Di., 7.3., 16 Uhr Offener 
Betrieb; 18 Uhr Offener Betrieb, 
Kegeln, Frühlingsbasteln, Pizza 
backen, Sitzgymnastik. Mi., 
8.3., 16 Uhr Offener Betrieb; 18 
Uhr Offener Betrieb, Fast-
nachtserlebnisse aufmalen, 
Spieleabend, Theater. Do., 9.3., 
17.30 Uhr Basketball. Mo., 
13.3., 16 Uhr Offener Betrieb; 
16.30/17.45 Uhr Zirkel-Trai-
ning. Di., 14.3., 16 Uhr Offener 
Betrieb; 18 Uhr Offener Betrieb, 
Frühlingsbild aus Papierkugeln, 
Lustige Geschichten, Thai-Chi, 
Malen. Mi., 15.3., 16 Uhr Offe-
ner Betrieb; 18 Uhr Offener Be-
trieb, Kegeln, Filmabend, Thea-
ter. Do., 16.3., 17.30 Uhr Zir-
kel-Training. Mo., 20.3., 16 Uhr 
Offener Betrieb; 16.30/17.45 
Uhr Gymnastik. Di., 21.3., 16 
Uhr Offener Betrieb; 18 Uhr Of-
fener Betrieb, Sitzgymnastik, 
Kegeln, Wurstsalat, Malen. Mi., 
22.3., 16 Uhr Offener Betrieb; 
18 Uhr Offener Betrieb, Überra-
schungsbasteln, Theater, Pizza 
backen. Do., 23.3., 17.30 Uhr 
Gymnastik; 16.45-18.45 Uhr 
Lauftreff. Mo., 27.3., 16 Uhr 
Offener Betrieb; 16.30/17.45 
Uhr Übung mit Reifen. Di., 
28.3., 16 Uhr Offener Betrieb; 
18 Uhr Offener Betrieb, Chine-
sische Nudeln essen gehen, 

Gartenzwerge bemalen, Thai- 
Chi, Malen. Mi., 29.3., 16 Uhr 
Offener Betrieb; 18 Uhr Offener 
Betrieb, Spaziergang mit Ein-
kehren, Deftige Muffins ba-
cken, Theater. Do., 30.3., 17.30 
Uhr Rehasport.
DRK
Unser Kursprogramm umfasst 
folgende Kurse: Seniorengym-
nastik, Yoga für Senioren, 
Krafttraining für Senioren, 
Tanzvergnügen für alle, Män-
nersportgruppe, Tanz für Jung-
gebliebene, Yoga, Rückengym-
nastik für alle, Osteoporose 
Gymnastik. Neu sind: Yoga-
Anfänger-Kurs, Jugend-Rot-
Kreuz-Gruppenstunde. Infos 
und Anmeldung: 07731/65700, 
www.drkk-kn.de.
FIDELIO SENIORENCLUB
Die Generalversammlung des 
Fidelio Seniorenclubs Singen 
findet am Do., 2.3., ab 14 Uhr 
im Siedlerheim statt.
NV BLUMENZUPFER
Do., 23.2., 6 Uhr Wecken, 7.15 
Uhr Treffen Rothausstüble/
Moschtjäckle, 8.30 Uhr Besuch 
Sparkasse, 9.30 Uhr Schließen 
Schiller-Schule, 10 Uhr Besuch 
Kindergärten, 10 Uhr Narren-
baum holen, 13 Uhr Abmarsch 
zum Narrenbaumumzug, 14.15 
Uhr Narrenbaumumzug, 16 Uhr 
Rückkehr am E.S.V. zum Nar-
renbaumstellen, 20 Uhr närri-
scher Abend in der Radrenn-
bahn. Fr., 24.2., 10 Uhr Tafel-
Lager-Suppe, Teilnahme am 
Nachtumzug in Erzingen. Sa., 
25.2., 14 Uhr Teilnahme am 
Umzug in Singen, 20 Uhr Fas-
nachtsparty Halle Radrenn-
bahn. So., 26.2., 10 Uhr Zelt-
aufbau auf dem Hohgarten, 13 
Uhr närrischer Johrmarkt auf 
dem Hohgarten. Mo., 27.2., 14 
Uhr Teilnahme am Umzug in 
Freiburg. Di., 28.2., 17 Uhr 
Narrenbaumfällen und Fasnet-
Verbrennung am E.S.V., 19 Uhr 
Schlussrummel beim Moscht-
Jäckle.

Marburger Konzentrations- 
und Gedächtnistraining für 
Grundschulkinder, Kurs der 
AWO-Elternschule ab Do., 9.3., 
16 Uhr, Familienhaus Taka-Tu-
ka-Land, Schlachthausstr. 32, 
Singen; 6 Kurstermine und ein 
Elternabend. Anmeldung: Tel. 
07731/9580-81, elternschule-
verwaltung@awo-konstanz.de, 
www.elternschule.awo-kon-
stanz.de.
Jahrgang 1936/37: nächstes 
Treffen am 8.3. (nicht 1.3.!) ab 
18 Uhr, Singener Weinstube, 
Theodor-Hanloser-Str. 4.
Jahrgang 1931/32 Lang/Koch
trifft sich am 7.3. um 15 Uhr im 
Gasthaus Siebenschläfer in 
Überlingen am Ried.
Finanzamt Singen, geänderte 
Öffnungszeiten an Fastnacht:
»Schmutziger Donnerstag«, 
23.2., geschlossen; »Rosenmon-
tag«, 27.2., von 7.30-12 Uhr 
geöffnet.
Jahrgang 1937/38, Klassen 
Massler/Graf: nächstes Treffen 
am 8.3. (nicht 1.3.!) ab 18 Uhr, 
Singener Weinstube, Theodor-
Hanloser-Str. 4.

AWO-Clubprogramm vom 
23.-28.2. für Menschen mit 
seelischen Problemen: Do., 
»Schmotziger Dunschtig«, 9-12 

Uhr »Fasnetsküchle« backen 
und essen. Fr., 10-12 Uhr Früh-
stück; 12-13 Uhr offener Treff. 
Mo., »Rosenmontag«, 9-12 Uhr 
gemeinsames Kochen. Di., 
10-12 Uhr Arbeitsangebot; 
12-13 Uhr Pause - Club ge-
schlossen! 13-14 Uhr Gedächt-
nistraining Gr. 1; 14-15.30 Uhr 
Bewegung und Entspannung. 
Veranstaltungsort: Tagesstätte 
für psychisch Kranke. Weitere 
Infos unter Tel. 07731/9580-44.
Öffnungszeiten des Bürger-
zentrums in der Marktpassage 
über Fastnacht: Schmotziger 
Donnerstag, 23.2., 8-10 Uhr; 
Fasnetsfreitag, 24.2., 8-18 Uhr; 
Rosenmontag, 27.2., 8-13 Uhr; 
Fasnetsdienstag, 28.2., 8-18 
Uhr; Aschermittwoch, 1.3., 
8-18 Uhr.
Jugendmusikschule Singen: 
Vorspiel der Klavierklasse 
Christina Marton, Mi., 22.2., 
18.30 Uhr, Walburgis-Saal.
Närrischer Kaffeenachmittag
der Pfarrei St. Peter und Paul 
am Schmutzige Dunschdig, 
23.2., 14.30 Uhr, Kardinal-Bea-
Haus, Theodor-Hanloser-Str. 5, 
Singen.
Das Sonntagscafé der Die-
trich-Bonhoeffer-Gemeinde in 
der Feldbergstr. 46 bleibt am 
So., 26.2., geschlossen.

Vereine

Termine

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 25./26.2.2017:
 »Überlingen a. R.«: Paul-Ger-
hardt-Gemeinde: So., 9.30 Uhr 
Begrüßungskaffee, 10 Uhr Got-
tesdienst, Kindergottesdienst. 
»Singen«: Bonhoefferkirche: 
So., 8.45 Uhr Ev. Altenheim 
»Haus am Hohentwiel«, 10 Uhr 
Gottesdienst. 
Lutherkirche: So., 10 Uhr Got-
tesdienst. Ev. Südstadtgemein-
de: So., 10 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst in der 
Pauluskirche. Evangelisch-
Freikirchliche-Gemeinde: So., 
10 Uhr Gottesdienst, Kinder-
gottesdienst. Freie Evangeli-
sche Gemeinde: So., 10 Uhr 
Gottesdienst.
»Rielasingen«: Evang. Johan-
nesgemeinde: So., 10 Uhr Got-
tesdienst.
»Steißlingen«: So., 9.30 Uhr, 
Gottesdienst.
»Schlosskapelle Langenstein«: 
kein Gottesdienst.

Ev. Kirchengemeinde Aach-
Volkertshausen«: »Aach«: So., 
10 Uhr Gottesdienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 25./26.2.2017: 
»Singen«: Alt-Katholisches 
Pfarramt St. Thomas: So., 
10.31 Uhr Narrenmess. St. Eli-
sabeth: Sa., 18 Uhr Eucharistie-
feier.
Polnische Gemeinde: So., 16 
Uhr Eucharistiefeier.
Herz-Jesu: So., 10 Uhr Eucha-
ristiefeier. Portugiesische Ge-
meinde in Herz-Jesu: So., 
18.30 Uhr Eucharistiefeier. St. 
Josef: So., 10.30 Uhr Eucharis-
tiefeier. Kroatische Gemeinde 
in St. Josef: So., 12 Uhr Eucha-
ristiefeier. Italienische Ge-
meinde in der Theresienkapel-
le: So., 9 Uhr Eucharistiefeier. 
Liebfrauen: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier. St. Peter und 
Paul: Sa., 18 Uhr Eucharistie-
feier.

Kirchliche Nachrichten

Die Steißlinger Spiel- und 
Krabbelgruppe veranstaltet am 
11. März von 10 bis 12 Uhr in 
der Seeblickhalle wieder einen 
Frühjahrs-Flohmarkt. Verkauft 
werden gut erhaltene Kinder-
kleidung und Kinderzubehör, 
wie Spielsachen oder Kindersit-
ze. Für Kaffee und Kuchen ist 
gesorgt. Tischreservierungen 
für Anbieter nimmt Silke Lö-
sing, Handy 0173/5849782 ent-
gegen. Aufgrund der Nachfrage 
können pro Person maximal 2 
Tische reserviert werden.

redaktion@wochenblatt.net 

SteißlingenSingen

 Mit der Erstürmung des Rat-
hauses wird in Steißlingen am 
Schmotzigen Dunschtig, um 
10.45 Uhr, gerechnet. Bei die-
sem Spektakel in diesem Jahr 
ist sogar ein komplettes Film-
team von dem gebürtigen Sin-
gener Marcus Welsch mit dabei 
und filmt das närrische Ge-
schehen für den neuen Steiß-
linger Film. Der Filmemacher 
zeigte bei der Museumsnacht 
Hegau-Schaffhausen den au-
ßergewöhnlichen Film »Land-
schaftsgeschichten«.

redaktion@wochenblatt.net

Film zum
Rathaussturm

Steißlingen

Die Mitgliederversammlung des 
Fördervereins des AWO-Famili-
enhauses Taka-Tuka-Land 
stand im Zeichen von Abschied 
und Aufbruch. So trat der Vor-
sitzende Markus Worringer von 
seinem Amt zurück, um sich 
neuen ehrenamtlichen Aufga-
ben zu widmen. Er dankte für 
die produktive Zusammenar-
beit in den Gründungsjahren 
des Vereins und übergab das 
Zepter an Jens Rehwald, der 
von der neuen stellvertretenden 
Vorsitzenden Sonia Petzold un-
terstützt wird. Kassenwart Mar-
tin Ruf und Schriftführerin Ive-
ta Colberg bleiben im Amt.
In seinem Bericht über die Ak-
tivitäten und Finanzen im Jahr 
2016 verwies Vorstand Worrin-
ger auf die zahlreichen Veran-
staltungen, an denen der Verein 
Gelder für sein Engagement in 
der Einrichtung generieren 
konnte. Erst vor kurzem freuten 
sich die Kinder über neue Mu-

sikinstrumente, Spielteppiche 
und Bücherregale. Auch eine 
Kooperation mit der Musik-
schule entstand auf Initiative 
des Fördervereins. AWO-Abtei-
lungsleiterin Regina Brütsch 
bedankte sich beim Vorstand 
für den wertvollen Beitrag, den 
der Verein Jahr für Jahr für die 
Einrichtung leistet. Auch Rein-
hard Zedler, Geschäftsführer 
des AWO-Kreisverbandes, zeig-
te sich sichtlich begeistert und 
dankte dem Gründer des Verei-
nes Markus Worringer für sein 
Engagement. Als nächste grö-
ßere Aktion plant der Förder-
verein Taka-Tuka-Land Singen, 
schattenspendende Bäume und 
Sträucher im Garten der Kita zu 
pflanzen. Zur Finanzierung 
werden ein Fahrradmarkt am 
Samstag, 1. April, und ein Ver-
kaufsstand beim Hegau-Famili-
entag am 28. Mai beitragen. 
Mehr Infos unter www.takatu-
kaland-singen.de.

Neuer Vorstand für 
Taka-Tuka-Land

Neuer Vorstand für den Förderverein der KiTa Taka-Tuka-Land 
(v.l.): Jens Rehwald (Vorsitzender), Iveta Colberg (Schriftführerin), 
Sonia Petzold (stellvertretende Vorsitzende), Martin Ruf (Kassierer). 

Anmeldung für 
Flohmarkt

Notrufe / Servicekalender


Überfall, Unfall: 110
Polizeirevier Singen: 07731/888-0
Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

Tierschutzverein: 07731/65514
(Tierambulanz) 0160/5187715

Tierfriedhof Singen/
Tierbestattung: 07731/921111
Mobil 0173/7204621

Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri

07731/795504

Steißlingen
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

25./26.02.2017
K. Sewastianiuk, Tel. 07771/8069308

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 680
Schaffhauser Str. 98 
78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

Poppele-Challenge 2017
23.2.2017 auf dem Rathausplatz in Singen

1: Instagram-Aktion
• Mindestens fünf Schüler aus eurer Klasse
• Lustiges Foto auf dem Rathausplatz machen
• Auf Instagram mit den Hashtags 

#poppelechallenge #eureSchule 
#eureKlasse veröffentlichen

Beginn 9:45 Uhr, Siegerverkündung 12 Uhr!

2: Karaoke-Aktion
• Mindestens drei Schüler aus einer Klasse 

singen auf der Bühne
• Jury vergibt Punkte für den besten Auftritt
• Um Anmeldungen wird gebeten: 

info@poppele-zunft.de

Preise, jeweils für 
die Klassenkasse/Abikasse:

1. Platz: 100 Euro
2. Platz: 80 Euro
3. Platz: 60 Euro



An Fasnacht eingeschränkter
Dienstbetrieb im Rathaus und
im Bauhof

Am Schmutzige Dunschdig
werden die Narren die Rat-
hausbediensteten traditions-
gemäß wieder ihrer Ämter en-
theben. Die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter der Gemeinde-
verwaltung dürfen und können
somit in der närrischen Zeit lei-
der nicht zum Wohl der Ge-
meinde arbeiten. Das Rathaus
muss deshalb am Schmutzige
Dunschdig sowie am Fas-
nachtsmontag ganztags und
am Fasnachtsdienstag nach-
mittags geschlossen bleiben.
Der Bauhof ist vom
Schmutzige Dunschdig bis ein-
schließlich Fasnachtsdienstag
geschlossen.

Im Rahmen einer Adventsaktion
von der Metzgerei Beschle, hat
der Kindergarten ein Erzählthea-
ter mit schönen verschiedenen
Geschichten überreicht bekom-
men.
Wir bedanken uns bei Tanja und
Andreas Beschle mit Team im Na-
men aller Kinder für diese
Spende.
Das Kindergartenteam

Am „Schmutzige Dunschdig“
isch es wieder mol so weit,
nehmet euch wie jedes Jahr die
Zeit.
Lond euch verzaubere im Kin-
dergarten bei uns im Haus, 
bei Zaubertrank, Kaffee und
Kuchenschmaus.
Hokus Pokus Fidibus, 
um siebene isch denn au
wieder Schluss.
Wann: Am schmutzige Dunsch-
dig, wenn de Narrebomm
schtoht.
Wo: Im Kindergarten
Narri, Narro eure Zauber-
lehrlinge vum Kindergarte

Während des närrischen Trei-
bens am „Schmutzige Dunsch-
dig“ im Kindergarten Vol-
kertshausen, finden für die
kleinen Narren etwa um 15.30
Uhr und um 16.00 Uhr zwei
Vorstellungen, organisiert vom
Elternbeirat, mit dem be-
kannten und beliebten Zauber-
er „Magic Mike“ im Oberge-
schoss statt.

Freitag, 3. März 2017
Gelber Sack
Montag, 6. März 2017
Biomüll
Donnerstag, 9. März 2017
Blaue Tonne
Montag, 13. März 2017
Restmüll

Volkertshausen AKTUELL
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Verenasaal. Wir wünschen heute
schon viel Spaß im Zoo.
Es gibt Kaffee und Kuchen. Wir
bitten um Kuchenspenden.
Weltgebetstag 2017 – Philippinen
am Freitag, den 03.03.2017 in
Volkertshausen – St. Verena.
Beginn: 19 Uhr in der Kirche, an-
schl. gemütliches Beisammensein
Das nächste Schwerpunktland
des Weltgebetstags sind die Phil-
ippinen. Rund um den Globus, von
Samoa bis Chile, werden dazu am
3. März 2017 Gottesdienste ge-
feiert. Frauen, Männer, Kinder und
Jugendliche - alle sind dazu einge-
laden! Die Liturgie dafür wurde
gemeinsam verfasst von mehr als
20 christlichen Frauen unter-
schiedlichen Alters und aus allen
Regionen des Inselstaates. Der
deutsche Titel des Gottesdienstes
zum Weltgebetstag lautet: Was ist
denn fair?

Fasnet-Mändig in der 
»Alten Kirche«!

Am Nachmittag des Fasnet-Män-
dig ist die »Alte Kirche« am
Haupteingang des Alten Kirchen-
schiffs wieder für die Straßenfas-
net geöffnet. Ab 14.00 Uhr gewäh-
ren nun schon traditionell der Bür-
germeister und weitere Mitglieder
des »Verein Alte Kirche Volkerts-
hausen« den Narren, die in unse-
rem Dorf unterwegs sind, Obdach
und stärken sie, soweit notwen-
dig, für ihren Weitermarsch. Alle
umherziehenden Musik-, Ge-
sangs- und sonstigen Gruppen
sind wieder herzlich eingeladen,
in der hervorragenden Akustik un-
serer »Alten Kirche« Proben ihres
(musikalischen) Könnens abzulie-
fern.
Die Besucher der „Alten Kirche“
sind an diesem Tag persönliche
Gäste des Bürgermeisters. Den-
noch freut er sich über Geldspen-
den in die aufgestellten Spenden-
kässle für den laufenden Unter-
halt des Kultur- und Bürgerzen-
trums Alte Kirche und für die Wie-
sengrundhalle.

Am Sonntag, den  05.03. um 17.00
Uhr eröffnet der Verein Alte Kirche
Volkertshausen die Ausstellung 
»Malerei und Zeichnung«,  in der
die Schülerinnen und Schüler der
Freien Kunstschule Wangen am
See ihre Arbeiten zeigen.
Die Freie Kunstschule Wangen
befindet sich in einem Gebäude in
der Ortsmitte von Wangen, das
1845 als christliches Schulhaus im
christlich/jüdischen Dorf Wangen
errichtet wurde. 
Der Künstler Tom Leonhardt, der
als freischaffender Künstler in
Wangen lebt und arbeitet,  ist seit
2012 Leiter der Freien Kun-
stschule, die für alle Interessierte
jeden Alters offen steht.
Demzufolge sind seine Schüler
Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene, die in kleinen Gruppen eine
Grundlagenvermittlung als Funda-
ment unterschiedlicher Mal-und
Zeichentechnik erhalten.
Es wird keine Vorbildung er-
wartet, da die Einzelthemen wie
Portrait, Aktzeichnung, allge-
meine Bildkompsitionen, Land-
schaft, Perspektive und mehr über
einen längeren Zeitpunkt erarbeit-
et werden.
Die Ausstellung in der »Alten
Kirche« in Volkertshausen zeigt
einen repräsentativen Querschnitt
der in dieser Kunstschule ent-
standenen Arbeiten. Eintritt frei -
Sektempfang mit kleinem Imbiss
Dauer der Ausstellung : 05.03. bis
16.04. 2017. Öffnungszeiten: don-

Verein 
Alte Kirche
Volkertshausen e.V.

nerstags und sonntags von 15-18
Uhr.

Hauptversammlung am Mittwoch,
den 08. März 2017
Am Mittwoch, den 08. März 2017,
findet um 20.00 Uhr im Kultur-
und Bürgerzentrum Alte Kirche
die diesjährige Hauptversamm-
lung des »Verein Alte Kirche Vol-
kertshausen e.V. » statt. Unsere
Hauptversammlung hat folgende

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Totenehrung
3. Bericht der Vorsitzenden
4. Bericht des Kassiers
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Entlastung der Vorstandschaft
7. Wahlen zur Vorstandschaft
8. Vorschau / Termine
9. Verschiedenes

Gerne laden wir Sie zu unserer
diesjährigen Mitgliederhauptver-
sammlung am Freitag den 10.
März 2017, um 20:00 Uhr im
Gasthaus „Zum Mohren“ in Vol-
kertshausen ein. Unsere Tagesor-
dnung lautet:

Tagesordnung:
1.  Begrüßung – Totenehrung
2.  Bekanntgabe der Tagesord-
    nung
3   Ehrungen durch den HBTG
4. Berichte
    4.1 Kassenbericht
    4.2 Berichte der Übungsleiter
    4.3 Bericht des Vorsitzenden
    4.4 Bericht der Kassenprüfer
5.  Entlastung der Vorstandschaft
6.  Ehrungen
7.  Wahlen
8. Termine 2016
9. Wünsche und Anträge

St. Verena

Sonntag, 26. Februar
9.00 Uhr Hl. Messe 
Montag, 27. Februar
18.30 Uhr Rosenkranz
19.00 Uhr Hl. Messe
Dienstag, 28. Februar
18.30 Uhr „Mütter beten für ihre
Kinder“
im Foyer des Verenasaals  
Mittwoch, 01. März
19.00 Uhr Hl. Messe mit Austei-
lung der Asche

Evang. Pfarramt 
Aach Volkertshausen

Mittwoch, den 22.02.
17:15 Uhr Konfirmandenunterricht
im Gemeindezentrum Volkerts-
hausen
19:30 Uhr Kirchengemeinderats-
sitzung im Nebenraum der Chris-
tuskirche Aach
Sonntag, den 26.02.
10:00 Uhr Gottesdienst in der
Christuskirche Aach; kein Kinder-
gottesdienst
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„BlossHos“ im Finale des 
Närrischen Ohrwurms
Zum 5. Mal in Folge gehört Vol-
kertshausen, mit einer Projekt-
band zu den 12 Finalisten, die
am 26.02. ab 16 Uhr in der Live-
Show von SWR, Südkurier und
SWR 4 Radio in der Stadthalle
Singen mit der Startnummer 3
um den „Närrischen Ohrwurm“
antritt. Nach Unhoorig, Rinn-
stein, Musikbanausen und Bän-
kle-Sänger kämpft „BlossHos“
mit dem Song „Feinripp“ des
Lied-er-finders Hans Thöle um
die begehrte Trophäe. Das Be-
sondere am diesjährigen Song:
Die Band feiert drei Geburtstage
mit. Zum Einen: Zur 750-Jahr-
Feier von Radolfzell würdigt
„BlossHos“  in ihrem neuen Fast-
nachts-Hit „Feinripp“ das inter-
national bekannte Produkt einer
Traditionsfirma aus Radolfzell.
Dazu hat sich die Band übergrei-
fend kulturell mit dem Radolfzel-
ler Countrymusiker Klaus Kaupp
verstärkt.
Zum Anderen: 10 Jahre Närri-
scher Ohrwurm. Entsprechend
im Text auf die Schippe genom-

men wurden natürlich auch die
Veranstalter SWR und Südkurier.
Die drei Bandmitglieder Olaf
Schramm, Bernhard und Manuel
Widmann vertreten den Veran-
staltungsort Singen.

Und: Die Band ist zum 5.Mal in
Folge dabei ! Der harte Kern aus
Volkertshausen, Markus Sturm
und Hans Thöle, werden dieses
Jahr ergänzt durch die 2 Back-
groundsängerinnen Monika
Schädler und Regina Wittmer,
die Feinripp-Kinder-Show-Trup-
pe  Zoe Erler, Giada Petrocelli,
Yannik Ruff, Hannah Singer und
dem Ohrwurm-Regieassistenten
Andreas Schädler. 
Das Video ist auf Youtube zu se-
hen: 
https://www.youtube.com/
watch?v=pZbF21rHZDw 
Für den nachweislich weitesten
Youtube-Klick hat das Gasthaus
Sternen in Volkertshausen
„EINEN RIESEN WURSCHT-
SALAT“ ausgesetzt. Aktueller
Stand an der Anzeigentafel im
Sternen: Brasilien vor Kanada
und USA.

„BlossHos“ wünscht sich, allen
Beteiligten ein Schmunzeln ins
Gesicht zaubern zu können und
hofft auf die Unterstützung der
Fans. Bürgermeister Mutter
wünscht der Band  guten Erfolg.

Fasnet Mäntig, 27.02.2017
Straßenfasnet in Rehbockshausen
ganztägig
Narren-Vesper-Hock in der Rad-
sporthalle
Beginn: ab 17.30 Uhr
Eintritt frei
Musik: Werner vom Bodensee

Fasnet Zischtig 28.02.2017
Kinderfasnacht in der Wiesen-
grundhalle
Beginn: 14.30 Uhr
Einlass: 13.30 Uhr
Eintritt: 2 € Erwachsene
anschließend Fasnachtsverbren-
nung am Narrenbaum

Einladung in 
den Affenkäfig
Nach dem Um-
zug am Fas-
nachtssonntag
laden wir alle Umzugsteilnehmer
und Zuschauer in den Affenkäfig
im Probelokal bei der Alten Kirche
ein. Für gute Unterhaltung ist ge-
sorgt. Außer Bananen gibt es Ku-
chen, Kaffee und sonstige Geträn-
ke. 

Weiter geht’s am Fasnet-Mäntig,
den 27.02.2017 um 14:14 Uhr im

Fasnachtsfahrplan 2017

Schmutzige Dunschtig,
23.02.2017
06.00 Uhr  Wecken
09.30 Uhr  Schülerbefreiung, Amt-
senthebung ( Rathaus )             
12.00 Uhr  Kuttelnessen im Gast-
haus Mohren
14.00 Uhr  Narrenbaumumzug
19.00 Uhr  Hemdglonkerumzug
20.00 Uhr Hemdglonkerball in der
Wiesengrundhalle
Eintritt: 3,00 € für Umzugsteil-
nehmer im Hemdglonker frei
Musik: Chris Metzger

Fasnet Samschtig, 25.02.2017
Zunftball in der Wiesengrundhalle
Beginn:  20.00 Uhr
Eintritt: 7,00 €
Musik: Band „Lemon Gras”

Fasnet Sunntig, 26.02.2017
Bunter Umzug
Beginn: 14.00 Uhr
Anschließend närrisches Treiben
auf dem Espen
Thema: „So ein Affenzirkus – Der
Rehbock war im Zoo“

au Fasnet Sunntig 26.02.2017
Maskenprämierung und Tanz in
der Wiesengrundhalle
Beginn: 20.00 Uhr 
Eintritt: 5,- €
Musik: Band „Zwickts-Mi“

Spendenkonten bei der
Gemeindekasse

Einschließlich aufgelaufener
Zinsen hat das bereits seit län-
gerer Zeit bei der Gemein-
dekasse eingerichtete Spen-
denkonto zum Jahresende 2016
folgenden  Kontostand erreicht:

Spendenkonto Wiesengrund-
halle: 18.827,93 €

Auf den verschiedenen Spen-
denkonten, die jedes Jahr neu
eröffnet werden und deren
Ergebnisse jeweils am Jahre-
sende in die Jahresabrechnung
des laufenden Betriebs der be-
troffenen Einrichtungen flie-
ßen, konnte die Gemeindekas-
se im Jahr 2016 folgende Spen-
den verbuchen:

Spendenkonto Jugendfeuer-
wehr: 2.248,34 €
Spendenkonto Freiwillige
Feuerwehr: 400,00 €
Spendenkonto Kindergarten:
525,50 €
Spendenkonto Alte Kirche:
949,60 €

Den zahlreichen Spendern auch
auf diesem Wege noch einmal
ganz herzlichen Dank für ihre
großzügige Unterstützung!

Spendenkonten bei der 
Gemeindekasse

Wiesengrundhalle

73,50 € von Frau Jutta Veit aus der
Pfarrgasse

Neuer Kontostand: 18.901,43 €

Herzlichen Dank!

Amtsenthebung im Rathaus

Auch in diesem Jahr werden
Bürgermeister, Gemeinderäte
und Gemeindebedienstete am
Schmutzige Dunschdig wieder
ihrer Ämter enthoben. Sie wer-
den von den Narren am Ort
ihres ganzjährigen Wirkens, al-
so am Rathaus, abgeholt und
zur »Entmachtung« hinüber
zum Rehbockbrunnen geführt.

Da der Bürgermeister genau
wie die übrigen Rathausbe-
diensteten danach seines
Amtes enthoben sein wird und
somit bis Aschermittwoch lei-
der nicht mehr im Dienst sein
darf, hält er am frühen Morgen
des Schmutzige Dunschdig –
also noch vor der Amtsenthe-
bung – eine vorgezogene (när-
rische) Sprechstunde ab, die ab
07.00 Uhr in der »Alten Kirche«
statfindet. Im Rahmen dieser
Sprechstunde können sich die
schon munteren und die noch
nicht richtig (oder die noch?)
munteren Narren für den doch
immer sehr anstrengenden
Schmutzige Dunschdig stär-
ken.

78269 Volkertshausen • Im Bärenloh 2 
Tel.: 07774 92920 • Fax: 07774 929229

Hengge
Gültig vom Mi. 22.02. bis Di. 28.02.2017

Herausgeber:

1.29

macht Lustig
Sauer

Gut & Günstig MSC  
Rollmops Abtropfgewicht  
250 g, 500-g-Glas  
(100 g = € 0,52)

1.25
Gut & Günstig feine  
Sahne-Heringsfilets  
400-g-Becher  
(1 kg = € 3,13)

2.99
Pizza Lorenzo  
frische Pizza, verschiedene 
Sorten, z. B. Salami 370 g  
(1 kg = € 8,08, Packung 

Alles, außer  
gewöhnlich!

27.2. bis  
04.03.17

Exoten- 
Woche mit  
Alibaba
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Narrenfahrplan der Altdorf-
gemeinde Engen: Do., 23.2., 
15 Uhr närrischer Kaffee-
klatsch, 20 Uhr Tanz und Un-
terhaltung; Sa., 25.2., 8 Uhr 
Narrenbaumeinholen, 13 Uhr 
Nudelsuppenessen; Mo., 27.2., 
15 Uhr Kaffeeklatsch, abends 
Live-Musik; Di., 28.2., 14 Uhr 
Kinderumzug im Altdorf. Die 
Veranstaltungen finden im 
Plättlebunker/Tiefgarage Geb-
hart Niestroj statt.
Seelsorgeeinheit Tengen Bern-
hard von Baden - Firmung 
2017: Beginn Firmkurs Sa., 
4.3., 10 Uhr, Pfarrheim Tengen. 
Anmeldung bis 24.2. / Info: 
Kath. Pfarramt der SE, Klin-
genstr. 26, Tengen, Tel. 07736/ 
9247980, info@kath.tengen.de.
Kath. Bildungswerk der Seel-
sorgeeinheit Gottmadingen: 

Do., 2.3., 20 Uhr, Exerzitien im 
Alltag »Mehr als Worte sagt ein 
Lied«, St.-Georgs-Haus Gott-
madingen. Weitere Termine: 
9.3., 16.3., 23.3., 30.3., 6.4.; 
Näheres im aktuellen Kirchen-
anzeiger. Fr., 3.3., Weltgebets-
tag. Weitere Infos: www.kath-
gottmadingen.de.
Baby- und Kinderkleiderbörse 
in Binningen am Sa., 4.3., 
9.30-11.30 Uhr, Hohenstoffeln-
halle; Einlass für Schwangere: 
9 Uhr. Warenannahme Fr., 3.3., 
15-17 Uhr, Abrechnung und 
Rückgabe Sa., 4.3., 17-17.30 
Uhr. Infos unter www.kleider-
boerse-binningen.de.
DRK Ortsverein Gottmadin-
gen: Närrischer Seniorennach-
mittag, Do., 23.2., 14.30 Uhr, 
DRK-Heim, Hilzingerstraße. 
Abholservice: 07731/71903.

Termine

»Gerstesack und Schnägge, 
hanged a de Stägge…« sang ei-
ne bestens gelaunte Narren-
schar zum Einzug der Narren in 
die Eichendorfhalle. Die Zunft-
räte, Heilsbergzuseln und Al-
menholzer begrüßten beim 61. 
Gerstensackkonzert mit einem 
kräftigen »Narri Narro« den 
Einmarsch mit der Narrenboli-
zei, den Gerstensackschnägge, 
Heilsberghexen und den »kräf-
tigen Jungs« der Feuerwehr. An 
beiden Abenden war die Ei-
chendorfhalle ausverkauft. 
Mehr als 90 Akteure sorgten 
auf der Bühne für ein Festival 
der guten Laune. Da wurde das 
Dorfgeschehen durch den Ka-
kao gezogen und spitze Seiten-
hiebe verteilt. Es ging um Kom-
munalpolitik und weltpoliti-
sche Themen. Dazu gehörte ei-
ne große Anzahl »bärenstarker 
Sprüche«. Für das Auge gab es 
witzige Klamaukakrobatik, se-
henswerte Tanzeinlagen und 
einen sensationell gestalteten 
Bühnenhintergrund. Bernd 
Lohmüller führte als »gestress-
ter Postler« durch das Pro-
gramm und die Gerstensackka-
pelle unter der Leitung von 
Markus Augenstein sorgte mit 

Pauken und Trompeten für aus-
gelassene Fastnachtsstimmung.
Im Rampenlicht rivalisierten zu 
Beginn des närrischen Stell-
dicheins die Narrenkids - mit 
einer HipHop Dance Perfor-
mance klärten die Jungnarren 
die Verhältnisse zwischen 
Jungs und Mädchen. Die Ge-
richtsverhandlung (Ti-
me4Teens) »Einspruch, Euer 
Ehren«! kümmerte sich um die 
Angelegenheit »Sandmann«. 
Der Wolkenbewohner wurde 
der wiederholten Körperverlet-

zung angeklagt, weil er die Ge-
meindeverwaltung vorsätzlich 
in den frühzeitigen Tiefschlaf 
versetzt haben soll. Der Ange-
klagte zog sich mit dem Schlaf-
lied »Schlaf Kindlein Schlaf« 
aus der Affäre. »Wolfi« (Wolf-
gang Fischer) suchte den klei-
nen Sohn seiner neuen Nach-
barn mit Migrationshinter-
grund. Der Junge Kai Uwe (eine 
Stoffpuppe) war ausgebüchst. 
Als er wieder auftauchte, er-
klärte ihm sein Nachbar die 
Fasnacht und lernte ihm die 

Gottmadinger Narrenhymne. 
Weitere Höhepunkte im ersten 
Programmteil waren die Randi-
nis mit einem Feuertanz, Felix 
Schmidberger, Felix Raubold 
und Colin Zanger unterstrichen 
beim Figaro »Salon De Matteo« 
den Stellenwert der lokalen Ge-
schäfte und die Narrenpolizei 
zeigte ihren Ursprung im Nean-
dertal.
 Nach der Pause verteilten »die 
jungen Wilden« Seitenhiebe 
»hinter dem Berg« (im Fokus 
stand Gailingen). Nach einer 

längeren Auszeit präsentierten 
die Heilberghexen mit »It nu 
hexe-tanze«! einen spektakulä-
ren Hexentanz und Matthias 
Schröder/Helmut Beyl erinner-
ten als Babys und dem Beitrag 
»so isch´s gsi« an ihre frühste 
Kindheit. D´ Sudhüsler (Wolf-
gang Fischer, Helmut Handlo-
ser, Stefan Kienzler, Benedikt 
Otte, Lothar Schlatter, John 
Weber und Philipp Weggler) 
befassten sich gesanglich mit 
den Themen »Burka, Angela 
Merkel, den US-Wahlen, dem 
Flughafen Berlin, dem Hausbau 
Dr. Klinger« und dem Thema 
Shopping im Hegau. Am Ende 
hieß es: »Jetzt erst recht«. Musi-
kalisch begleitete den Auftritt 
Josef Weimert. Den Schluss-
punkt der dreistündigen Nar-
renshow setzte die Feuerwehr 
Gottmadingen mit Trampolin-
sprüngen, Sprungkasten und 
einer witzigen Akrobatik mit 
Marschmusik.

Achim Holzmann
redaktion@wochenblatt.net

 

Am Fastnachtsdienstag, 28. 
Februar, lädt die Siedlerge-
meinschaft Gottmadingen wie-
der zum »Donaustraßengeflüs-
ter« ab 14.30 Uhr ins Siedler-
heim an der Donaustraße ein. 
Beim geselligen Beisammen-
sein mit buntem Programm ist 
für Kaffee und Kuchen sowie 
Snacks bestens gesorgt. Kleine 
Aufführungen, musikalische 
Unterhaltung und der Besuch 
der Narrenzunft werden die 
Gäste bestens unterhalten.

redaktion@wochenblatt.net

Fasnacht im 
Siedlerheim

 Auf zur großen Familien-Fas-
nacht nach Dörflingen heißt es 
am Samstag, 25. Februar, be-
reits zum 7. Mal. Los geht das 
närrische Treiben um 14 Uhr 
mit einem bunten Umzug und 
anschließend wird in der Turn-
halle ausgelassen gefeiert. Na-
türlich darf bei der DöFaFa die 
beliebte Tombola ebenso wenig 
fehlen wie Päckli fischen und 
die Kostümprämierung. Herz-
lich willkommen sind neben 
den närrischen Gästen auch al-
le »Nichtfasnächtler« und Se-
nioren der Gemeinde um ge-
meinsam einen ausgelassenen 
Nachmittag zu verbringen.

redaktion@wochenblatt.net

Närrisch und 
ausgelassen

Das Rote Kreuz lädt zum närri-
schen Seniorennachmittag am 
Schmutzigen Dunschtig, 23. 
Februar, ab 14.30 Uhr in das 
DRK-Heim in der Hilzingerstra-
ße ein. Es gibt Kaffee und Berli-
ner und ein buntes, närrisches 
Programm.
Wer abgeholt werden möchte, 
kann sich unter Telefon 07731/ 
71903 bei Gerda Ptak melden.

redaktion@wochenblatt.net

Närrischer 
Nachmittag 

 Pünktlich zur Fasnet-Party am 
Samstag, 25. Februar, in der 
Fahr-Kantine wird eine offiziel-
le Delegation der französischen 
Partnerstadt in Gottmadingen 
eintreffen, um mit den deut-
schen Freunden ein »glückseli-
ges« Fasnetwochenende zu ver-
bringen. Auf Wunsch des neu-
en Bürgermeisters von Cham-
pagnole, Guy Saillard, und 
mehreren Mitgliedern des Co-
mité de Jumelage wurde auch 
in diesem Jahr wieder der Ter-
min der Begegnung auf das 
Wochenende mit dem bunten 
Treiben gelegt. Für Guy Saillard 
ist es nicht der erste Besuch in 

der Partnerstadt. Er lernte Gott-
madingen bereits in bei einem 
beruflichen Besuch der Bilger-
Brauerei kennen. Eröffnet wird 
das Programm mit dem Emp-
fang der Gäste am Samstag um 
18 Uhr im Hotel »Sonne«. Nach 
dem Abendessen geht es zur 
Fasnet-Party in die Fahr-Kanti-
ne. Am Sonntag steht dann ein 
Besuch in Konstanz auf dem 
Programm mit dem Besuch des 
Fasnachtsumzuges um 13 Uhr. 
Zurück in Gottmadingen tref-
fen sich Franzosen und Deut-
sche um 19 Uhr im Vereinsheim 
des SC GoBi am Katzental zur 
traditionellen Arbeitssitzung. 

Der Fasnet Mäntig steht dann 
ganz im Zeichen der Narren-
zunft mit dem Besuch des 
Frühschoppens am Morgen und 
des großen Umzuges am Nach-
mittag, bevor es dann wieder 
nach Hause in den Jura geht.
 Infos unter www.freunde-von-
champagnole.de. Wer gerne die 
Gäste begleiten möchte, ist 
herzlich willkommen und kann 
sich bei Angelika Schopper im 
Rathaus, Tel. 908–111, E-Mail: 
buergermeister@gottmadin-
gen.de oder bei Doina Spohrer, 
Tel. 8229955, E-Mail: d.spoh-
rer@freunde-von-champagno-
le.de anmelden.

Fasnacht mit Freunden
Besuch aus Champagnole zur närrischen Zeit

 Eine illustre Gästeschar war 
kürzlich im neuen Hilzinger 
»Café Künz« zusammen gekom-
men, um Eröffnung mit Günter 
und Philipp Künz zu feiern. 
Bürgermeister Rupert Metzler 
bemerkte, dass sonst nur zur 
Kirchweih so viele Singener in 
den Hegauort kämen und er-
gänzte, dass es nun einen guten 
Grund gebe, Hilzingen und dem 
Café einen Besuch abzustatten. 
Er sei froh, dass hier ein Ange-
bot mit frischem Wind erhalten 
werden kann, denn in Sachen 
Gastronomie sieht sich Hilzin-
gen nicht als reichhaltig be-
stückt an. 
Günter Künz nutzte die große 
Versammlung, um allen Hand-
werkern für ihre schnelle und 
pünktliche Arbeit zu danken. Es 
habe alles bestens geklappt und 
nun könne sich das neue 
Raumkonzept auch in der Pra-

xis beweisen. Dass es Backwa-
ren der Bäckerei Künz in Hil-
zingen gibt, sei durchaus nicht 
neu. Schon vor vielen Jahren 
sei die Familie Fink als Betrei-
ber des Café Chantal auf ihn 
zugekommen mit dem Wunsch 
nach Belieferung. Und als nun 
altershalber ein Wechsel in der 
Führung des Cafés anstand, sei 
es ihm zur Übernahme angebo-
ten worden. Er habe nicht lange 
nachdenken müssen, um hier 
zuzugreifen. Es ist mittlerweile 
die sechste Filiale der in der 
Singener Scheffelstraße behei-
mateten Bäckerei Künz, und 
das dritte Cafè obendrein.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Das dritte Café
Illustre Runde bei Künz-Eröffnung

In der Turn- und Festhalle Bie-
tingen findet am Samstag, 18. 
März, von 14 Uhr bis 15.30 Uhr 
der beliebte Kleider- und Spiel-
zeugbasar statt. Schwangere 
werden gegen Vorlage des Mut-
terpasses bereits um 13.30 Uhr 
eingelassen. Angeboten wird 
gut erhaltene Frühjahr- und 
Sommerbekleidung in den Grö-
ßen 50 bis 176 sowie Babyzu-
behör, Schwangerschaftsbeklei-
dung, Autositze und Spielzeug 
(Keine Plüschtiere). Die Annah-
me ist am Samstag, 18. März, 
von 8.30 Uhr bis 10 Uhr, nach 
Erteilung einer Kenn-Nummer. 
Diese kann vorab telefonisch 

erfragt werden ab dem 1. März 
werktags von 16 bis 20 Uhr bei 
Nicole Fahr unter Telefon 
0176/35659975 oder unter klei-
derbasar.bietingen@web.de. 
Es können maximal 48 Teile in-
klusive zwei Paar Schuhe abge-
geben werden. Es werden im 
Voraus Etiketten verschickt. 
Abrechnung und Rückgabe 
nicht verkaufter Waren erfolgt 
am Samstag, 18. März von 
18.30 Uhr bis 19 Uhr. Nicht ab-
geholte Waren und Geldbeträge 
werden einem guten Zweck zu-
geführt. Zehn Prozent des Erlö-
ses gehen an den Kindergarten 
St. Raphael.

Schnäppchen für Kids
Basar für Kleider und Spielwaren

Hilzingen

Claudia Kessler-Franzen gab sich die Ehre, Günter Künz zur Eröff-
nung seines dritten Cafe’s in den Räumen des ehemaligen Cafe’s 
Chantal zu gratulieren. Mit im Bild (rechts) Bürgermeister Rupert 
Metzler. swb-Bild: of

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Bietingen

Gottmadingen

Dörflingen

Gottmadingen

Gottmadingen

Der Ursprung der Narrenpolizei lag beim Gerstensackkonzert im Neandertal. swb-Bild: hz

Gottmadingen

Ein Festival der guten Laune
61. Gertensackkonzert in der Eichendorfhalle begeistert das närrische Volk
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